




















































Immissionsschutz, Staatl. Abfallrecht 

Abdruck 
Landratsamt Augsburg | Prinzregentenplatz 4 | 86150 Augsburg 

OS RAM GmbH 
Herrn Marcus Donie 
Mittelstetter Weg 2 
86830 Schwabmünchen 

Prinzregentenplatz 4 
86150 Augsburg 
Tel.: (0821)3102-0 
Fax: (0821)3102-2209 
E-Mail: poststelle@lra-a.bayern.de 
Intemet: www.landkreis-augsburg.de 

Aktenzeichen: 51.22-1711 -OS/47-11 
Sachbearbeiter/in: Patrick Weber 
Zimmer: 385 
Tel.: (0821)3102-2612 
Fax: (0821)3102-1612 
E-Mail: Patrick.Weber@lra-a.bayern.de 

Ihr Schreiben vom: 
Ihr Zeichen: 

Datum: 10.11.2015 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG) und der Wassergesetze; 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlage der Firma OSRAM GmbH auf dem Betriebsgrundstück Flur-Nrn. 
1920, 1920/1 und 1920/2 der Gemarkung Schwabmünchen: Änderung des Kühlwasserbiozids; 
Hier: Anpassung der wasserrechtlichen Auflagen im Genehmigungsbescheid vom 21.11.2011 

Anlagen: 1 Kostenrechnung mit Zahlschein 

Sehr geehrter Herr Donie, 

bereits mit Schreiben vom 29.04.2015, eingegangen beim Landratsamt Augsburg am 05.05.2015, 
haben Sie uns die Anzeige nach § 15 BlmSchG zur Kraft-Wärme-Kopplungsanlage auf Änderung 
des eingesetzten Kühlwasserbiozids vorgelegt. Im Rahmen dieser Änderung soll das bisher ver­
wendete Kühlwasserbiozid durch ein neues Biozid ersetzt werden, das laut Sicherheitsdatenblatt 
u.a. Chlordioxid enthält. Zwischenzeitlich wurde Ihnen mit Schreiben vom 18.06.2015 seitens des 
Immissionsschutzes mitgeteilt, dass die angezeigten Änderungen keiner immissionsschutzrechtli-
chen Genehmigung bedürfen (Az.: 51.22-1711-OS/33-15). 

Mit E-Mail vom 01.07.2015 zeigten Sie diese Änderung in der Kraft-Wärme-Kopplungsanlage auch 
dem Fachbereich Wasserrecht bei uns im Hause entsprechend der Auflage IV. 5.8.1. des immissi-
onsschutzrechtlichen Genehmigungsbescheides vom 21.11.2011 (Az.: 51.22-1711-OS/47-11) an. 
Die von Ihnen vorgelegten Unterlagen wurde seitens dem Fachbereich Wasserrecht dem Wasser­
wirtschaft Donauwörth zur Beurteilung zugeleitet, ob sich durch die geplant Änderung die Notwen­
digkeit einer Anpassung der Auflagen im Genehmigungsbescheid vom 21.11.2011 ergibt. 

Das Wasserwirtschaftsamt Donauwörth hat sich dazu in seiner gutachtlichen Stellungnahme vom 
11.09.2015 geäußert und um eine Änderung bzw. Ergänzung der wasserrechtlichen Auflagen im 
o.g. Genehmigungsbescheid vom 21.11.2011 ersucht. 

Mit E-Mail vom 23.09.2015 haben wir Ihnen einen Entwurf unseres Anschreibens bzgl. der geplan­
ten Änderungen an den wasserrechtlichen Auflagen zukommen lassen. Am 10.11.2015 teilten Sie 
uns per E-Mail mit, dass Ihrerseits den geplanten Änderungen zugestimmt wird. 

Bankverbindung 
Kreissparkasse Augsburg 
BLZ 720 501 01 | Kto 48 04 

IBAN DE29 7205 0101 0000 0048 04 
SWIFT-BIC BYLADEM1AUG 
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Sprechzeiten 
Mo. bis Fr. 7:30 - 12:30 Uhr 
Do. 14:00-17:30 Uhr 
oder nach Vereinbarung 



I. 

Im Zusammenhang mit der angezeigten Änderung des Kühlwasserbiozids sind folgende 
Regelungen erforderlich, die hiermit getroffen werden. Der Genehmigungsbescheid des 
Landratsamtes Augsburg vom 21.11.2011, Az.: 51,22-1711-08/47-11, wird wie folgt ange­
passt (Änderungen nachfolgend fett markiert): 

1. Die Auflage IV. 5.1.2.2. des o.g. Bescheids erhält folgende Fassung: 

„5.1.2.2. Überwachungswerte 
An das Abschlämmwasser werden folgende Anforderungen nach Durchführung einer 
Stoßbehandlung mit mikrobiziden Wirkstoffen gestellt: 

Parameter Probenahmeart Wert Einheit 
Adsorbierbare, organisch gebundene 
Halogene (AOX) Stichprobe 0,5 mg/l 
Giftigkeit gegenüber Leuchtbakterien 
G L 

Stichprobe 12 -

Chlordioxid und andere Oxidantien, 
angegeben als Chlor Stichprobe 0,3 mg/l 

Die Anforderung an die Giftigkeit gegenüber Leuchtbakterien (GL) gilt auch als einge­
halten, wenn die Abflutung so lange geschlossen bleibt, bis entsprechend den Herstel­
lerangaben über Einsatzkonzentration und Abbauverhalten ein Gi-Wert von 12 oder 
kleiner erreicht ist und dies in einem Betriebstagebuch nachgewiesen wird. Sie gilt au­
ßerdem als eingehalten, wenn die Anforderungen für Chlordioxid und andere 
Oxidantien eingehalten wird.'' 

2. Die Auflage IV. 5.2.1. des o.g. Bescheids wird wie folgt geändert: 

„5.2.1. Probenahmeart 

Die Probenahmeart richtet sich nach Festlegungen unter 5.1. 
Für Parameter mit gleicher Probenahmeart kann eine gemeinsame Probe entnommen 
werden, die vor der Aufteilung in Analyseproben entsprechend DIN-38402-A30 (Ausgabe 
Juli 1998) zu homogenisieren ist. 

Davon ausgenommen sind folgende Parameter, für die jeweils eine eigene Originalprobe 
zu entnehmen ist: 
AOX; Chlordioxid und andere Oxidantien, angegeben als Chlor " 

3. Die Auflage IV. 5.2.2. des o.g. Bescheids erhält folgende Fassung: 

„5.2.2. Probenvorbehandlung 

Die Probenvorbehandlung richtet sich nach den Vorschriften der unter 5.3 genannten 
Analysen- und Messverfahren. 

Für die Analyse von AOX ist die nicht abgesetzte Originalprobe entsprechend DIN-
38402-A30 (Ausgabe Juli 1998) zu homogenisieren; in Anwesenheit leichtflüchtiger Stof­
fe im geschlossenen Gefäß und kühl zu homogenisieren. Für die Analyse von Chlordi­
oxid und andere Oxidantien, angegeben als Chlor, ist die nicht abgesetzte Origi­
nalprobe ohne Homogenisierung einzusetzen. " 
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4. Die Auflage IV. 5.5.3. des o.g. Bescheids wird wie folgt geändert: 

„5.5.3. Allgemeine Anforderungen gemäß Anhang 31 Teil B 

Das Abwasser darf folgende Stoffe und Stoffgruppen, die aus dem Einsatz von Betriebs­
und Hilfsstoffen stammen, nicht enthalten: 

> Organische Komplexbildner (ausgenommen Phosphonate und Polycarboxylate), die 
einen DOC-Abbaugrad nach 28 Tagen von 80 Prozent entsprechend der Nummer 
406 der Anlage „Analysen und Messverfahren" nicht erreichen, 

> Chrom- und Quecksilberverbindungen, Nitrit, metallorganische Verbindungen (Metall-
Kohlenstoff-Bindung) und Mercaptobenzthiazol. 

Der Nachweis, dass die v.g. Anforderungen eingehalten sind, kann dadurch erbracht 
werden, dass die eingesetzten Betriebs- und Hilfsstoffe in einem Betriebstagebuch auf­
geführt sind und nach Angaben des Herstellers keine der o.g. Stoffe oder Stoffgruppen 
enthalten. 

Im Abwasser aus der Abflutung des Kühlkreislaufs dürfen mikrobizide Wirkstoffe 
(einschl. Chlordioxid und andere Oxidantien) nur nach Durchführung einer Stoß­
behandlung enthalten sein." 

II. 

Kosten: 

1. Die Kosten, bestehend aus Gebühren und Auslagen, für diesen Änderungsbescheid hat die 
Firma OSRAM GmbH zu tragen. 

2. Die Kosten werden auf 240,00 Euro festgesetzt. 

Die o.g. Kosten in Höhe von 240,00 Euro entfallen auf die gutachterliche Stellungnahme des Was­
serwirtschaftsamtes Donauwörth. 
Die Erhebung der Auslagen beruht auf Art. 10 KG. 

Bitte überweisen Sie den Gesamtbetrag in Höhe von 240,00 Euro entsprechend der beigefügten 
Rechnung. 
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Rechtsbehelfs belehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht in Augsburg, 
Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg, 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg, 

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Ge­
genstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Be­
scheid soll in Urschrift oder Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

Die Klageerhebung in elektronischer Form (z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 

Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 01.07.2004 
grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Weber 
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